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Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allhier 7 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Igfr. Chriſt. Eliſabeth 
geb. Liebe, weil. Mſtr. Joh. Caſpar Liebes, B. 
5 0 5 allh., und eg Frn. 8 2 25 
rethe geb. Barſch, nachgel. Tochter, geſt. den 16. 
Jan., t 8 6 ee 2 ite. Heinrich 
Wilh. Wobanke, B. und Schneider allh., u. Frn. 
Auguſte Wilhelm. geb. Froſt, Sohn, geft. den 14. 
Jan., alt 1 J. 9 M. 10 T. — Igfr. Anne Ro⸗ 
fine geb. Haupt, weil. Gottlob Haupts, Häusler 
in Rothwaſſer, und weil. Frn. Marie Eliſabeth geb. 
Würſing, nachgel. Tochter, geſt. den 18. Jan., 
alt 42 95 2 M. 2 T. — Johann Georg Röber, 
Tagarbeiter allh., und Frn. Anne Rofine geb. Bar⸗ 
thel, Sohn, Ernſt Auguſt, geſt. den 17. Jan., 
alt 7 M. 3 T. — Samuel Engemann, Inw. 
allh., und Fen. Joh. Eliſabeth geb. Beyer, Sohn, 
Johann Gottfried, geſt. den 21. Jan., alt 7 M. 
6%. — Karl Immanuel Altenberger, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., und Fru. Johanne Wilhelm. geb. 
Taſche, Sohn, Ernſt Guſtav Louis, geſt. den 21. 
Jan,, alt 1 J. 5 M. 14 T. 


— 


Weil, Fen. Maria Elisabeth geb. Rößler, nach⸗ 


gaaſſener, zuletzt Joh / Carl Petzolds, Ziegelmei⸗ 


ſters allh., Pflegeſohn, Earl Gotthelf, erhing ſich 
den 19. Jan., alt 28 J. 9 M. 3 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Heinr. Eduard Fiebiger, B., 
Stadtoffizier, wie auch Pfefferküchler allh., u. Frn. 
Chriſtiane Caroline geb. Kraufe, Sohn, geb, den 
7. Jan., get. den 18. Jan., Eduard Edmund. — 
Mſtr. Johann Chriſt. Simon, B. und Tuchmacher 
allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. Seidel, 
Tochter, geb. den 4. Jan, get. den 18. Jan,, Ag⸗ 
ned Lidtey. — Mile. Johann Carl Traug. Jan⸗ 
naſch, B. und Böttcher allh., und Fern. Chriſt. 
Charl. geb. Mühle, Sohn, geb. den 3. Jan., get. 
den 18. Jan., Johann Friedrich Guſtav. — Jo⸗ 
hann Gottlieb Berndt, B. und Inc. allh., und 
Frn. Chriſtiane Dorothee geb. Scherge, Tochter, 

eb. den 6. Jan., get. den 18. Jan, Joh Ehtis 
lane Dorothee. — Joh. Gottſr. Exner, Inw. 
allh., und Frn. Cbriſtiane Roſine geb. Harzbecher, 
Sohn, geb. den 16. Jan., get. den 20. Jan., Jo⸗ 
bann Carl Gottlieb. — Chriſt. Gottlob Jentſch, 


B. und Müllergeſ. allh., und Joh. Chriſt. Henriette 
geb. Steinmetz, Sohn, geb. 


‚geb. den 22. Jan., get. 
den 23: Jan., Ernſt Julius. 2 
t — — 


30 
Todesanzeige. 
Laßt uns alle heute klagen; 
Denn es ſtarb ein edler Mann! 
O, wie viele muͤſſen ſagen: 
Mir auch hat er wohlgethan! f 
Nach mancherlei ſchweren Leiden entſchlummerte 
am 20ſten d. M., Herr Vll Ehrenfried 
Knobloch, emeritirter Schullehrer, Kantor und 
Organiſt zu Markersdorf, in dem Alter von 80 
Jahr 6 Monat. 2 ; 
In Schönbrunn 1748 den 7. Juli, von chriſtlich 
efinnten Eltern geboren, verlebte der Entſchla⸗ 
e, die Jahre der Kindheit, genoß den Schulun⸗ 
terricht daſelbſt mit ununterbrochenem Fleiße, und 
ließ ſchon in ſeinen Kindeskraͤften die Hoffnung 
feines künftigen Strebens für Menſchenwogl bli⸗ 
cken. — Bei vorherrſchender Neigung zum Schul⸗ 
fach und zur Muſik uͤbernahm er nach geſchehener 


Vorbereitung die interimiſtiſche Verwaltung des 


chullehrer?, Kantor⸗ und Organiſtendienſtes in 

endifchoffig auf 2 Jahr, — erhielt dann 1778. 
den Ruf und die Beſtaͤtigung nach Tauchritz, und 
nach Vergang von 3! Jahr kam er in gleicher 
Eigenſchaft nach Markersdorf, woſelbſt er mit un⸗ 
ermudeter Treue arbeitete und endlich 1823 wegen 
Alterſchwaͤche in Ruheſtand verfegt wurde. — In 
einer iſten und 2ten Ehe wurde der Verewigte, 

ater von 11 Kindern und Großvater von 18 En⸗ 
kelkindern, wovon die mehreſten ihm ſterbend vor⸗ 
angingen und beſonders der 1814 erfolgte Tod ei⸗ 
nes dem Mannesalter ſich beinah genaͤherten Soh⸗ 
nes, fein wärerliches Herz ſehr tief beugte. — Der 

ollendete nimmt den Ruhm eines frommen, nach 

riſti Sinn, wahren Menſchenfreundes mit ins 
Grab, und die Verdienſte in ſeinem Berufe als 
Lehrer, Hausvater, Rathgeber und Freund, leben in 
der Gemeinde fort. Ewiger Friede ſey ſein Lohn! 


E. Kön. Hochlödl. Regierung zu Liegnitz, dat 
im Amtsblatte vom 8. Dec. vor. Jahres auf die 
Pd Folgen, welche durch die anhaltend naſſe 

Bitterung des verfloſſenen Sommers und Herbſtes 
auf die Nutzthiere nachtbeiligen Einfluß haben, und 
Krankbeiten entwickeln dürften, wenn nicht bei Zei⸗ 
ten dagegen angemeſſene Vorkehrungen getroffen 
würden, aufmerkſam gemacht und dier bei das über 
dieſen Gegenſtand ergangene Publikandum vom 


Cr) Be 


23. Sept. igis, (Amtsbl. pro 1816 S. 390) 
in Erinnerung gebracht. Es dürfte daber zwe 24 
fepn, Den Inhait Diefes nicht allgemein bekannten Pa 


blikandi, in dieſem Blatte aus zugsweiſe zu erwäh⸗ 


nen. In ſolchen wird untet andern folgendes demerkt: 

Ne Dinge 25 8 welche der sen 
erzigung der Landwirthe in dieſer Hi 

er 8066 gin t se 

a) Die größte Fürſorge für alles das Heu, wel⸗ 
ches theils verſchlemmt, theils feucht 5 
worden; Auslüftung deſſelben bei gu Witterung 
und Verlegung auf luftige, trockene Böden, wenn 
es nicht ſchon auf ſolchen befindlich iſt; ferner Ab⸗ 
ſonderung alles ſolchen Heues, welches einen üblen 
Geruch dar bietet, von dem beſſern. 

Es läßt ſich vermuthen, daß unaufgefordert je⸗ 
dermann auf die beſtmöglichſte Reinigung ſeines 
Heuvorraths von allen Schlamme Bedacht genom⸗ 
men haben wird; allein weil im Drange überhäuf⸗ 
ter Arbeiten dieſes nicht immer voll ſtändig genug 
bewerkſtelligt werden kann, fo iſt es noch nöthig, 
dergleichen Futter vor der Anwendung aufs neue 
zu reinigen und mit Salzwaſſer zu beſprengen. Auch 
iſt es bei dieſer Lage der Sachen, nach dem Rathe 
verſtändiger Landwirtbe ſehr zu empfehlen, jedem 
erwachſenen Stück Rindoieh Morgens und Adends 
jedesmal einen Eßlöffel voll Küchenſalz einzugeben, 
oder in einem Getränke aufgelöſt, darzubieten. Fer⸗ 
ner iſt es ſehr rathſam, daß das dem Rindvieh zu 

bende, vorher vom Schlamm befreite und mit 

alzwaſſer hinlänglich beſprengte Heu noch mit ge⸗ 
ſchnittenem guten Stroh hinreichend und auch ſo viel 
es thunlich iſt, mit Erdfrüchten, als Rüden und 
Kartoffeln, vermiſcht werde, ehe es zur Fütterung 
aß) it alen Nachbrac in 

b) Mit allem Nachdruck iſt auch noch jetzt, vor⸗ 
züglich bei Waldhütungen und ganz 9 in Be⸗ 
Bishung auf die Schaafheerden, darauf zu halten, daß, 
ſo vieles ſich thun läßt, das lang geſtandene Waſſer 
aus den Niederungen abgeleitet, und dadurch, in wie 
weit es angeht, fo wohl der Verſchlemmung der 
Futterktäuter als der (beſonders bei ſpäter ſich noch 
etwa einfindender Hitze) Erzeugung ſchädlicher Ins 
ſecten und Entbindung gefährlicher Luftarten mög» 
lichſt begegnet werde. Iſt dieſes nicht ausführbar, 
fo bleibt nichts übrig, als ſolche Stellen ſowohl als 
Hütungs flecke, als auch für die Graſung mit aller 
Vorſicht zu vermeiden. a 
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8 8 Görlitzer Getreide⸗Preis vom 15. Januar 1829. * 
1 Schfl. Waizen 2 ihl. a2 far. 6 pf. — 2 thl. 11 for. FD; — ‚2thl. 10 fgt. — yf. 
— Fon 1 2 —— 1 „ %% bu „„ 
— Gerſte ee 10 „ 8 — 1 7 6 ͤ 
„ c . OA 


Den 22. Januar 1829. 


— Schfl. Waizen 2 thlr. 15 fan — pf. — 2 thlr. 12 far. 6 pf. — 2 thlr, 10 far. — pf. 
— „Korn 1 „ 18 deines 8 182 6 2 
— „ Gak 1 12 1 6 - 1 ä 10 - 1 7 % 
— N Hafer — „ 28 ® r 26 = 3 „ 23 9 = 


Proclama. Das zum Nachlaſſe des Häusler Gottfried Gründer zu Troitſchendorf 
gehörige, sub Nr. 88. gelegene Haus nebſt Ziegelſcheune, auf welches zuſammen bereits ein Gebot 
von 450 Thlr. erfolgt iſt, ſoll auf Antrag der Erben und Realgläubiger nochmals anderweit feil⸗ 
geboten werden, und es iſt hierzu ein Termin, auf 

8 den 9. März 1829 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Diputirten Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. j 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf hiefi: 
gem Landgericht ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme F erfolgen wird. 
Görlitz, den 12. December 1828. Königl. Preuß. Landgericht. 


Die erſtelle Nr. g. zu Waldſtädt Bunzl Kreiſes, welche gerichtlich auf 130 Thlr. 
27 for. 6 pf. geſchätzt iſt, wird ſchuldenhalber den 16. März 1829 Nachmittags um g Uhr, 
in dem Gerichtszimmer zu Heide» Gersdorf an den Meiſt bietenden verkauft werden. Die Taxe kann 
in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Heide Gersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amte zu Baur 
ban eingeſehen werden. Lauban, am 16. December 1828. 

u — Das Gerichts ⸗ Amt von Heidegersdorf. 


Gerichtlicher Verkauf. Das Bauergut Nr. 66. zu Heide ⸗ Gersdorf Bunzlauer 
Krtiſes, welches gerichtlich und nach Abzug ſämmtlicher Laſten und Abgaben auf 652 Thlr. 2 for. Tı pf. 
geſchätzt iſt, ferner 672 Scheffel Land, welches zuſammen auf 1192 Tblr. 18 gr. taxirt und in 8 Par⸗ 
tellen von verſchiedener Größe getheilt find, ſollen ſchuldenhalber an den Meifthietenden verkauft werden. 
Hierzu ſind Termine: auf den 11. December 1828, den 7. Januar 1829 Vormittags um 
11 Uhr in unſerm Geſchäftszimmer zu Lauban, und auf den 14. Februar 1829 Nachmittags um 
4 Uhr in dem Gerichts zimmer zu Heide» Gersdorf anberaumt, zu welchen zahlungs fähige ee 
eingeladen werden. Die Taxen können in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Heide » Gerörosf und bei 

unterzeichneten Gerichts = Amte zu Lauban eingeſehen werden. Lauban, am 20. September 1828. 

Das Gerichts ⸗ Amt von Heide = Gersdorf. Schüler. 


Subhaſtation. Die zu Küpper sub Nr. 86. belegene, Johann Gottlieb Mallbrich⸗ 
ſche, auf 120 Thlr. gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle nebſt Graſegarten, fol auf Antrag des Ber 
ſitzers im Wege freiwilliger Subhaſtation in termino den 9. März 1829 Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichts ſtube zu Küpper an den Meifibietenden, gegen gleich bis — öffentlich ver⸗ 
kauft werden, und werden dazu Hiermit beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer eingeladen. 5 

Görlitz, den 18. Januar 182g. 2 

Gräfl. zur Lippeſches Gerichtsamt von Küpper. Bode 
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Koertiffement. Die unter Nr. ır. zu Hohberg im Laubaner Kreiſe belegene, zum Nach 
laſſe des Aue Mühle, (eigentlich genannt Stiller) gehörige Häuslerſtelle, fo nach Abzug — 


darauf tuhenden Abgaben und Laſten auf 58 Thlr. 13 ſgr. 6 pf. gewürdigt worden, ſoll Erbthei⸗ 


lungshalber in dem deshalb, auf 
d den zoflen März 1829 Vormittags 10 Uhr, 


an gewöhnlicher Gerichts amts ⸗ Stelle zu Heidersdorf anstehenden Bietungstermine öffentlich an den 


Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Gau dels von Hegtrigfhe Orriätsamt von Heidersporf mit 
N i ers dor 
Da Hohberg. Schmidt, Justitia 


„ ———— ——— — — 
Auf hohe Veranlaſſung wird hiermit bekannt gemacht, daß diejenigen tüchtigen Maurergeſellen, 
welche ſich nach Poſen zu verfügen geneigt find, auf eine mehrjährige Beſchäftigung am Veſlungs⸗ 
baue rechnen können; ſolche alldier wohnende mögen ſich, Hinſichts ihrer Qualification und Führung 
mit Atteſten ihrer bisherigen Meiſter noch im Lauffe dieſes Monats in der Polizei: Ganzlei zu ihrer 
Vernehmung melden. Görlitz, am 24. Januar 1829. Der Magiſtrat. 


Freiwilliger Verkauf. Kommenden 12. Febrauar d. J. ſoll durch mich und in meiner 


auſung, Nachmittags um 2 Uhr, des Meiſter Karl Auguſt Donix zugehörige, und in Eul⸗ 
rei belegene Müßlengrundſtück, welches mit zwei Mahlgängen, einer Sande. und Delmühle vers 
ſehen, und wozu noch Aecker und Wieſen gehören, freiwillig an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vers 
fteigert werden. In Hinſicht der Bezahlung wird bedungen, daß der Erfleher ſogleich deim Ab⸗ 
ſchluß des Kaufes den 10. Theil, und binnen 4 wöchentlicher Friſt die ganze Kaufſumme erlegen 
muß. Der Anſchlag des Grundſtückes, fo wie die übrigen Kaufbedingungen, liegt von beute an bei 
Unterzeichnetem zur Anſicht bereit. — Es werden daher alle zahlungs fähige Käufer eingeladen, im 
Termine zu erſcheinen und ihre Gebote zu eröffnen, wo dann ſogleich, wenn ein annehmliches Ge⸗ 
bot erfolgt, der Kauf abgeſchloſſen werden kann. Zittau, den 19. Januar 1829. 

Er g Adv. Karl Auguſt Göſſel. 


Die Versicherungsbank gegen Feuersgefahr zu Gotha, die im verflossenen lahre ein 
‚Capital von 84 bis 85 Millionen Thlr. versicherte und ihren Theilnehmern durch einen 
Fond von 1,660,000 Thlr. in baarem Gelde und guten Wechseln, die vollständigste Si. 
cherheit gewährte, wird, ungeachtet für circa 100,000 Thlr. erlittener Brandschaden, als 
Dividende des jetzigen Abschlusses, nicht weniger als 67 bis 60 Procent von der Prä- 
mien-Einlage zurückgeben. { 

Dieser angenehmen Anzeige füge noch bei, dass ich, jederzeit zur Annahme von 
Anmeldungen bereitwillig seyn und jedem Ansuchenden Pläne und Declarationen un- 
entgeldlich einhändigen werde. Görlitz, den 20, Januar 1829. 

C. F. Bauernstein, Bank - Agent, 
= Doc ο οοοοο f 
a Verſchiedene Sorten feine Doppel⸗Liquere und gute Biſchoffeſſenz iſt zu bekommen in Nr. 
f 108. am Obermarkte zu Görlitz, bei dem Apotheker Hoffmann. a 4 
100 Sack Erdbirnen liegen in dem Garten der weißen Mauer all hier en bereit, 
78. mi d t. 


(Hierzu eine Beilage, 


Er | 2 
Beilage zu Nr. 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 29. Januar 1829. 


Die Hauptverſammlung der Hagelſchäden⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
zu Leipzig, wird am 16. Februar d. J. früh 9 Uhr, in dem Expeditions⸗Zimmer, Kochs Hof 
Nr. 401. gehalten, und dazu alle Geſellſchafts⸗ Mitglieder eingeladen. a 
DR Das Directorium. 


Ein Rennschlitten ein und zweispännig zu gebrauchen, und ein Schellengeläute 
von gegossenen Sch ellen ist zu verkaufen; wo? sagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers, 


Ein dauerhaft gebauter Berliner Korbwagen mit vorſchriftsmäßiger neuer Spur, mit ledernen 
Verdeck u. ſ. w., beſonders zu Meß und andern Reifen brauchbar, ſteht um billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 
. A 
Es ſteht ein gut gehaltener, ſchön decoricter, ein und zweiſpännig zu gebrauchender Schlit⸗ 
ten, welcher mit blauen Tuch ausgeſchlagen und einem Kothleder verſehen iſt, mit Zubehör, 
aus Mangel an Gebrauch zu verkaufen; wovon ſich das Käſtchen als Wagenkäſtchen zu ber 
nutzen, ſehr quali ficirt; wo? iſt in der Redaction des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

rr 
Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Plauenwagen ſteht zu verkaufen; die nähere Auskunft 
erfährt man am Obermarkt in dem Bierbofe des Herrn Bauer Nr. 133, bei 
. C. Lüders, Sattler⸗Meiſter. 

Bei Unterzeichnetem in Nieder⸗Girbigsdorf ſteht ein gut dreſſirter, ſtarker Fleiſcherhund, wel⸗ 
cher auch als guter Wächter zu empfehlen iſt, zu verkaufen. Bretſchneider. 

Ein faſt noch neuer, modern gebauter, ein und zweiſpänniger Schlitten iſt ſogleich zu ver kau⸗ 
fen; bei wem? ſagt die Expedition dis Görlitzer Anzeigers. . x e 

Ein einſpänniger Korbwagen nebſt Schlitten in noch ganz brauchbarem Zuſtande ſteht zu ver⸗ 
kaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. k 

Auctlons⸗ Anzeige. Die zum Dienſtag, den 3. Febr. c angemeldete Auction in Nr. 
204. in der Nikolaigaſſe bat ihren Fortgang und werden bis zum 2 Febr. C. noch Sachen angenom⸗ 
men. Görlitz, den 27. Januar 1829. Müller, verpfl. Auctionator. 

Das Bier: und Branntwein ⸗ Urbar des Rittergutes Moholz, 2 Stunden von Niesky, ſoll 
von Oſtern 1829 an verpachtet werden. Für Pachtluſtige liegt der Pacht⸗Contract jederzeit zur An⸗ 
ſicht bereit. Dominium Mobolz, den 20. Januar 1829. 

Alle Sorten von Stahl und Eiſen ſind nunmehro bei mir zu haben, a 

Job. Jac Kärmßen, Schmiedemeiſter, vor dem Reichenbacher Thor Nr. 460. 

200 Thlr. werden auf ein maſſiv gebautes Haus zu borgen geſucht; wo? ſagt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers. 

Das Dominium Ober⸗Haldendorf empfiehlt 300 Sack gut erhaltene Kartoffeln zum Verkauf. 
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Looſe zur zoften Claſſen⸗ und ıften W ſo wie Kauflooſe zur aten Claſſe ſind 


zu haben, bei f . . Schulz, 
Neißgaſſe, im Hinterdauſe des Gaſthofs zum braunen Hirſch. 
Logie⸗Vermiethung in Nr. 265. am Untermarkt von drei Stuben in einer Richtung, Alkoven, 


Küche, Kammer und Vorſaal, alles unter einem Verſchluß; dazu noch einige Dachboden⸗ Kammern 
und Kellergelaß; welches zu Oſtern beziehbar wird. i 

Künftige Oſtern ift in Nr. 129. am Obermarkt die erſte Stage, beſtehend in 2 Stuben nebft 
Stubenkammer, Küche, Keller, Bodenkammer und Holzhaus, auch nach Befinden mit Stallung 
und Wagenremiſe zu vermiethen. 7 

In Nr. 355. in der Webergaſſe iſt ein Quartier von 2 Stuben zu vermietben und zu Oflern 
zu beziehen. : 

Altes Zinn wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Nahe am Untermarkte ift zum künftigen Jahrmarkte ein Laden für einen Kaufmann zu vermie⸗ 
hen; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Auf dem Dominio Ober⸗Neundorf wird zum erſten März ein Luſt⸗ und Ziergärtner geſucht; 
wer gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann ſich in Görlitz auf der Langengaſſe Nr. 209. alle Don⸗ 
nerſtage melden. 

Das Dominium Biesnitz bedarf noch mehrere Knechte und weibliche Dienſtboten, Geſinde mit 
guten Atteſten verſehen, können ſich bei demſelben melden. 

Allen unſern werthen Geſchäftsfreunden zeigen wir hiermit an, daß wir von dem bevorſtehenden 
Markt an, den Verkauf unſerer Manufactur-Waaren im Gewölbe des Herrn Neumann, Brüder⸗ 
gaſſe Nr. 10. haben. x v. G Pöhlmanns Erben, aus Breslau. 

Derſenige Freund, dem ich vor geraumer Zeit den Reiſebericht meines Freundes Herrn Haaf t 
aus Batavia mitgetheilt habe, wird an deſſen Zurückgabe höflichſt erinnert. i 

Görlitz, den 27. Januar 1829. Carl G. Oettel. 
Ein unverheirathetes Frauenzimmer, welches das Vor⸗ und Gutſpinnen auf der Maſchine vers 


ſteht, und gute Zeugniſſe über ihr Wohlverhalten aufzuweiſen vermag, kann auf längere Zeit ein 


Unterkommen finden; das Nähere iſt in der Hotergaſſe Nr. 698. zu erfahren. 


Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 1. Febr. wird Nachmittags 4 Uhr Concert und 
nachher Tanzmuſik gehalten werden, wobei für gute Plinzen und Pfannenkuchen aufs beſte geſorgt 
ſeyn wird. Das Entree iſt à Perſon 14 Sgr. Hein o. 


Sonntag und Montag wird bei Unterzeichnetem vollſtimmige Tanzmuftk gehalten, wo um zahl⸗ a 


reichen Zuſpruch bittet, Helbig, Schieß haus pachter. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich Spazier⸗ und Reiſefuhren in Kutſch⸗ und Korbwagen 
ein und zweiſpännig thun werde. Buchwald, Petersgaſſe Nr. 279. 


Ja unſerm Verlage iſt erſchienen, und in Görlitz bei C. G. Zobel zu haben: 
Brandenburgiſch⸗Preußiſche Geſchichtstafel, berausgegeben von A. Zeiſiger. 
Roy. Folio, 3 Thlr. 

Die gute Aufnahme, welche dieſem Werkchen zu Theil wurde, und der allgemeine Beifall, den 
ed 1 machen es . Pflicht, — gg a denen der Unterricht der vaterländiſchen 
i am Her e arau u machen. 
ai ö Br 2 W. Natorff, et Comp., in Berlin. 


